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Volkshochschulkurse
im Schloss Münchenwiler
Sommerferien 1974

Nachstehende Sommerferienkurse der Volkshochschule
Bern im Schloss Münchenwiler können noch belegt
werden. Auskünfte und Anmeldungen - bitte möglichst
umgehend - beim Sekretariat der Volkshochschule,
Bollwerk 15, 3011 Bern, Tel. 031 22 41 92.

Internationale Volkstänze

Leiter
M. Neukomm (Kurs A: auch für Anfänger geeignet)
F. Locher (Kurs B: für Fortgeschrittene)

Zeit und Ort
Kurs A: 6 Dienstagabende ab 20. August 1974
Kurs B: 6 Mittwochabende ab 21. August 1974
je 20 bis 22 Uhr
Tanzdiele Matte, Wasserwerkstrasse 17, Bern

Kursarbeit

Gründliches Erlernen von Volkstänzen verschiedener
Nationen. Der Kurs wird berufsgemischt durchgeführt,
eignet sich aber auch für Lehrer (Umarbeiten des gelernten

für den Unterricht).

Anmeldungen

bis 12. August 1974 unter Angabe von Name, Vorname,
Beruf, Adresse und Tel.-Nummer sowie ob Kurs A oder
B an den Vertreter des organisierenden Volkstanzkreises
Bern, Mario Neukomm, Sustenweg 17, 3014 Bern.

Kursarbeit

Kammermusik und Orchesterspiel: Fragen des
Zusammenspiels, Erarbeiten von Stücken, Information über
Leitung und Literatur von Schul- und Laienorchestern.
Bitte detailliertere Information verlangen. Zwei
Konzertabende des Reistquartetts.

Kosten Fr. 350.- (Fr. 150.- Kurs, Fr. 200.- Pension)

Internationale
Volkstänze, Singen, Instrumentalspiel
und Musikhören (Kurs Mü 12)

Leiter
Grazieila und Mario Neukomm, Toni Däppen, Bern

Zeit

Ii. August, 18.00 Uhr, bis 17. August 1974 mittags

Kursarbeit

Gründliches Erlernen von Volkstänzen aus Balkan,
Israel, USA, Schweiz u. a., Squares, Kontratänze. Eigenes

Singen, Musizieren und Musikhören als Ergänzung.
Kosten Fr. 295.- (Fr. 115.- Kurs, Fr. 180.- Pension)

Sektion Thun-Land

75 Lehrerinnen und Lehrer der Sektion Thun-Land
bestiegen am Morgen des 19. Juni in Thun fünf Pontons
und liessen sich von den Männern des Berner Pontonier-
fahrvereins nach Bern führen. Diese unvergessliche, 2

inständige Fahrt durch die prächtige Aarelandschaft bildete
den Auftakt zur diesjährigen Hauptversammlung.

Kosten

Fr. 25.- pro Teilnehmer; Ehepaare Fr. 35.-
Fr. 1 j.-

Studierende

Inhalt - Sommaire

Kammermusik
und Orchesterspiel (Kurs Mü n)

Leiter
E. Reist, H. Glatthard, H.-H. Bütikofer, U. Frauchiger
(Reist-Quartett)

Zeit

4. August, 18.00 Uhr, bis 11. August 1974 morgens
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Für 40 Jahre Schuldienst wurden geehrt: Thönen Fritz,
Oberhofen, Minnig Fritz, Felden-Sigriswil, und Bieri
Fieinrich, Homberg

Für 2/ Jahre: Kovacs Lajos, Steffisburg, Minder Hans,
Steffisburg, und Kessler Hans, Oberhofen

Der geschäftliche Teil wurde unter Leitung von Erich
Marti rasch durchberaten. Für die turnusgemäss
zurücktretenden Erich Marti, Heimberg, und Urs Stettier,
Uetendorf, wurden gewählt als Vizepräsident Mösch
Heinz, Steffisburg, und Helen Fahrni, Fahrni.

Die übrigen Ämter wurden wie folgt besetzt:

Präsident: Hans Hari, Uetendorf
Kassierin: Edith Neeser, Oberhofen
Sekretär: Hansueli Grossnikiaus, Steffisburg
Fortbildung: Charlotte Ritschard, Steffisburg
Vetreter Prim.lehrer Walter Tschan, Merligen
Beisitzer: Susann Keller, Thun

Hansuli Lüthi, Eriz

Dem Beitritt zur Vereinigung der Angestelltenverbände
von Thun und Umgebung wurde oppositionslos
zugestimmt.

Sollen die administrativen Arbeiten für die Fortbildung
zentralisiert werden? Diese Frage lieferte als einzige einigen

Diskussionsstoff. Die Abstimmung ergab 31 Ja,
18 Nein, 30 Enthaltungen.

Der Nachmittag war der Fortbildung gewidmet. Eine
Gruppe liess sich in der Uni von Herrn Dr. P. Blaser in
die Geheimnisse der Laser-Strahlen einführen. Die andere
Abteilung erhielt von Herrn Dr. Sägesser einen Einblick
in die Arbeit, die im Tierpark Dählhölzli geleistet wird.

ha

3. Film über die akuten Gefahren und Schädigungen des

Alkoholgenusses

4. Diverse Arbeitsblätter über bestehende Filme und
Tonbilder

Arbeitsgemeinschaft «Gesunde Jugend»

Die Sekretärin
Frau Th. Hofmann-Ryser
3D2 Riggisberg

Wer badet, trinkt nicht!

Die Aufforderung «Wer fährt, trinkt nicht» sei unbedingt
auch auf das Baden auszudehnen — zu diesem Schluss
kommt eine Untersuchung, welche an der John Hopkins
Universität in Baltimore durchgeführt wurde. Unter der
Leitung von zwei Mitgliedern der American Public
Health Association wurden die Ursachen, die bei 45
Personen über 15 Jahren zum Tode durch Ertrinken
führten, erforscht. Dabei fand sich bei nicht weniger als

21 eine erhöhte Blutalkoholkonzentration. 17 davon
waren signifikant berauscht.

Im allgemeinen wird nur dann eine Blutprobe zur
Feststellung der Promille durchgeführt, wenn es sich beim
Ertrunkenen um einen Alkoholiker handelt. Dass aber
Alkohol ohne jede Frage viel häufiger als angenommen
eine entscheidende Rolle spielt, hat die Untersuchung
deutlich gezeigt, da beinahe die Hälfte der Ertrunkenen
alkoholische Getränke zu sich genommen hatte.

«Wenn du trinkst, dann tauche nicht!» SAS

Neue Hilfsmittel für den Unterricht über die
Gefahren der Suchtmittel für Jugendliche

1. Tonbildschau «Schöne neue Welt». 70 Bilder und Tonband

über die Hintergründe der Luxus- und
Suchtmittelreklame

2. Dia-Serie über die gesundheitlichen Schäden des

Rauchens, von Dr. med. S. Weiss, prakt. Arzt und
Pneumologe, Bern

(gegenwärtig in Arbeit, wird auf den Herbst fertig)

3. Tonbildschau «EXPO», anknüpfend an die
Wanderausstellung der A 69, Thema Alkoholismus (erscheint
Verlauf Sommer)

4. Heft «Du und die Drogen», Artel-Verlag.

5. Zahlen zum Alkoholproblem und andern Suchtgefahren.

Vom Heft 1973 sind noch genügend grosse
Vorräte vorhanden, bitte bestellen Sie Einzelhefte
oder Klassenbestände gratis bei der Alkohol-Vorsorge,

Pappelweg 25, 3013 Bern

Im Verlaufe des Herbstes werden erscheinen :

1. Neuauflage Lektionenheft Oberstufe (Lektionen
Suchtgefahren)

2. Film über die Entstehung der Alkoholabhängigkeit
(chron. Alkoholismus)

Lexikon des Berner Schriftstellervereins 1974

Nach dreizehn Jahren hat der Berner Schriftstellerverein
das Lexikon seiner Mitglieder neu herausgegeben. Wie
in der letzten Ausgabe, beschränkt es sich in den
biographischen Angaben auf das Wesentlichste, hingegen
wurde auf die Werkverzeichnisse grösste Sorgfalt
angewendet. Die Übersicht beschränkt sich freilich auf die
Mitglieder des Vereins, dem aber mit wenig Ausnahmen
alle Schriftsteller des deutschsprachigen Kantonsteils und
angrenzender Gebiete angehören. Die hübsch
ausgestattete Broschüre vermag darum einen nahezu vollständigen

Überblick über das literarische Schaffen dieser
Region zu geben.

Die Auslieferung des Werkleins erfolgt durch H. R.
Balmer, Kirchbühhveg 21, 3007 Bern. (Preis: Fr. 5.—).

Neue Wanderbücher

In der Schweizer Wanderbuchreihe sind als Bände Nr.
36 und Nr. 37 Nidwaiden und Obwalden erschienen.

Die Bändchen schliessen sich in ihrer Gestaltung an die
bisherigen Publikationen der Wanderbuchreihe an. Neu
ist die einlässliche Darstellung der Dörfer und Weiler.
Angaben über Bergbahnen, Skilifte, Ausflugsziele,
Übergänge, Rundtouren, Gast- und Unterkunftsstätten im
Rahmen eines gut geplanten Wegnetzes.

Preis je Fr. 10.80 / Verlag Kümmerly & Frey
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Misox - Calanca

32 Routenbeschreibungen führen den Fusstouristen in
das obere, mittlere und untere Misox, 10 ins Calancatal.

Fr. 12.80 / Verlag Kümmerly & Frey

Prättigau (ß. Auflage)
Wandergebiet von grosser Mannigfaltigkeit. Unzählige
Touristenpfade führen über Sättel und Furken, sei es

gegen das vorarlbergische Montafon, sei es ins Schanfigg
oder gegen Davos.

Fr. 10.80 / Verlag Kümmerly & Frey

Redaktionelle Mitteilungen

Unsere Vereinsorgane erscheinen während der Sommerferien

wie folgt:
am 12. Juli SLZ allein
am 26. Juli SLZ -j- BS

am 9. August SLZ + BS
ab 23. August beide Zeitungen wieder regelmässig

Die Mitarbeiter-Flonorare für die Zeit vom April bis
Juni 1974 werden im Juli ausbezahlt. Nach einem Be-
schluss des Kantonalvorstandes werden Guthaben unter
Fr. 4.- einer Wohlfahrtsinstitution überwiesen
(Lehrerwaisen-Stiftung des SLV, Nyafaru-Schulhilfe BLV,
Kinderdorf Pestalozzi in Trogen, Pro Infirmis u. a.).

H.A.

L'Ecole bernoise

Centre de perfectionnement
du corps enseignant

*
Rappel de quelques cours du mois de juillet

Apres la semaine officielle de perfectionnement, ä laquelle
tous les enseignants jurassiens ont obligatoirement pris
part, l'activite dans ce domaine ne s'interrompt pas. C'est
ainsi que, outre les trois cours qui viennent de se donner
pendant les premiers jours de juillet (Activites creatrices

au degre inferieur, Emaillage sur cuivre et Sculpture sur bois

dans la masse), il convient de rappeler les trois manifestations

suivantes:

- Cours 1.6: Dicouverte de Pimage (cours romand), par
M. G. Brodard, du 8 au 13 juillet ä Lausanne.

- Cours 1.7: Television et mass media (cours romand), par
M. J.-P. Golay, du 8 au 13 juillet ä Lausanne.

- Cours 4.21.13 : Travail sur bois (cours de base), par M.
R. Droz, du 8 juillet au 3 aoüt ä Bienne.

Bibliographie

Revue « Pro Juventute»

Le numero d'avril/mai de la revue Pro Juventute est
consacre au theme suivant: La mere et son enfant avant,
pendant et apres la naissance.

La naissance d'un enfant est toujours, en plein 2oe siecle,
un sujet d'etonnement, - etonnement qu'une meilleure
connaissance du phenomene rend encore plus grand.
Des recherches recentes, patiemment menees par de tres
nombreux chercheurs, ont enleve ä la naissance et ä la
vie intra-uterine un certain cote de hasard implacable.
Aussi la femme enceinte n'a-t-elle plus lieu de craindre,
ni pour eile ni pour l'enfant qu'elle porte. Bien au con-
traire, sachant ou eile va, eile peut collaborer en parfaite
connaissance de cause avec son medecin, mettant toutes
les chances de son cöte en vue d'un developpement heu-
reux de la grossesse et d'un accouchement sans heurt.

C'est dans cet esprit que l'equipe de medecine peri-natale
de la Faculte de medecine de Lausanne a essaye de
rassembler quelques «verites premieres» concernant
grossesse, accouchement, naissance et adaptation
postnatale. La table des matieres montre clairement comment
on a traite ces sujets:

- «Surveillance de la femme enceinte»,

- «L'accouchement»,

- «La naissance et l'adaptation post-natale»,

- «La mere et son nouveau-ne»,

- «Le developpement psychomoteur du nourrisson pendant

la premiere annee».

Avis de la redaction

Pendant la periode des vacances d'ete, la parution de
L'Ecole bernoise cessera d'etre hebdomadaire et repondra
au plan suivant:

N° 27/28 le 5 juillet
N° 29/30 le 26 juillet
N° 31 / 3 2 le t) aoüt
N° 33/34 le 23 aoüt

Apres quoi nous retrouverons l'ordre normal de
publication.

Rappeions que tous les textes ä faire paraitre dans L'Ecole
bernoise doivent parvenir ä la redaction au minimum 10

jours avant la date de parution du journal.

Enfin, les decomptes pour collaboration ä L'Ecole
bernoise durant la periode de janvier ä juin viennent d'etre
transmis au Secretariat SEB. Ce dernier se chargera pro-
chainement d'envoyer aux interesses les honoraires qui
leur reviennent. A noter que, selon decision du Comite
cantonal, les montants inferieurs ä 4 francs sont attribues
ä des ceuvres de bienfaisance dont l'activite est en rapport
avec des preoccupations pedagogiques.

F. B.
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Les traitements du corps enseignant;
situations acquises
Aux enseignants en paste dans les communes sans reglementation

particuliere en mature de traitements avant le i. 4. 197p

Nous vous informons que le Conseil-executif du canton
de Berne a, par arrete N° 1864 du Ier mai 1974, institue
un groupe paritaire de travail pour l'etude des eventuels
cas de situation acquise. La base juridique y relative est
fixee ä l'article 21 du decret du 15 novenabre 1972 sur les

traitements du corps enseignant. Collaborent au sein de

ce groupe deux delegues de radministration (un fonc-
tionnaire de la Direction de l'instruction publique et un
de l'Office cantonal du personnel) et deux delegues de la
Societe des enseignants bernois.
Ce groupe de travail a commence son activite le 22 mai

1974.

Nous prions les mattresses et les matires des communes

qui, avant le /er avril 197p, n'avaient pas de reglementation

particuliere applicable aux traitements des enseignants, de

communiquer des ä present, au plus tard toutefois jusqu'a fin
juillet 1974, & i'Office du personnel, si la garantie de la situation

acquise est revendiquee en ce qui coneerne le traitement. On

joindra ä cette demande un etat du traitement de mars 197p
vise par le caissier communal.

Les autorites des communes qui ont eu leur propre
reglementation en matiere de traitements ont ete priees
directement de communiquer globalement les
eventuelles situations acquises de leurs enseignants ä l'Office
du personnel jusqu'a fin juillet.

Adresse: Office du personnel du canton de Berne

45, rue de la Cathedrale, 3011 Berne

Office du personnel du canton de Berne

Mitteilungen des Sekretariates Communications du Secretariat

Zur Entlastung des Sekretariats wurden zwei Telefonstunden

im Tag festgelegt (11-12 und 16-17 Uhr). Noch
besser wäre es, die Fragen (knapp, präzis) schriftlich
einzureichen. Rasche Antwort zugesichert.

Beitender Ausschuss BLV

Pour decharger le Secretariat, nous nous voyons dans

l'obligation de demander a nos societaires de concentrer
leurs appels sur une heure le matin (11-12 heures) et

l'apres-midi (16-17 heures). Mieux vaudrait-il adresser
des demandes ecrites, concises et precises au Secretariat

qui repondra, si possible, par retour du courrier.
Le Comite directeur SEB

Vereinsanzeigen - Convocations

Einsendungen für die Vereinsanzeigen in der Nr. 29/30 müssen
spätestens bis Freitag, 19. Juli, oj.oo Uhr (schriftlich) in der
Buchdruckerei Eicher & Co., Postfach 1342, 3001 Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle

Berner Schulwarte

Ausstellung «Unfallverhütung aus der Sicht des Kindes»:
bis 15. Juli 1974.
Eine Wanderausstellung der Schweizerischen Mobiliar-
Versicherungsgesellschaft.

Redaktion: Hans Adam, Olivenweg 8, 3018 Bern/Postfach,
Telephon 031 56 03 17.

Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob für die
Schweizerische Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion.

Bestellungen und Adressänderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 223416,
Postcheck 30-107 Bern.

Redaktor der «Schulpraxis»: H.-R. Egli, 3074 Muri bei Bern,
Breichtenstrasse 13, Telephon 031 32 16 14.

Druck: Eicher & Co., Postfach 1342, 3001 Bern.
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Redaction pour la partie franptisc: Francis Bourquin, 5, che-
min des Vignes, 2500 Bienne, tel. 032 23 62 34.

Prifere d'envoyer ce qui concerne la partie redactionnelle (y
compris les livres) au redacteur.

Pour les changements d'adresses et les commandes, ecrire au
Secretariat de la SEB, Brunngasse 16, 3011 Berne, telephone
031 22 34 16, cheques postaux 30-107 Berne.

Impression: Eicher & Co., Case postale 1342, 3001 Berne.
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